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Sicherungsverfahren: Körperverletzungsdelikte u. a. in Magdeburg

25 KLs 277 Js 13565/23 (17/23) – 5. Strafkammer

 

1 Beschuldigter

1 psychiatrischer Sachverständiger

13 Zeugen

 

Prozessbeginn:                 Mittwoch, 04. Oktober 2023, 09.00 Uhr, Saal 5

 



Fortsetzungstermine:        06. Oktober 2023, 09.30 Uhr, 10. Oktober 2023, 13.00 Uhr

                                           und 13. Oktober 2023, 09.30 Uhr sowie 09. November 2023, 09.30 Uhr, jeweils Saal 5

 

 

Einem 43-jährigen Mann werden insgesamt 5 Taten vorgeworfen, die er vom 04. bis 19. März 2023 in Magdeburg im Zustand
der Schuldunfähigkeit aufgrund einer psychischen Erkrankung begangen haben soll. So soll der Beschuldigte mehrfach in
einer Gemeinschaftsunterkunft andere Personen angegriffen und bedroht haben. Zudem soll er am 19. März 2023 in der
psychiatrischen Abteilung eines Krankenhauses, in dem er vorläufig untergebracht wir, eine Person angegriffen haben.

 

Sollte dem Beschuldigten die Taten nachgewiesen werden und er für die Allgemeinheit gefährlich sein, kommt eine
dauerhafte Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus in Betracht. Der Beschuldigte ist bereits dort vorläufig in
einer geschlossenen Abteilung untergebracht.

 

 

Sicherungsverfahren: Brandstiftung in Magdeburg

25 KLs 233 Js 17818/23 (20/23) - 5. Strafkammer

 

1 Beschuldigter

1 Sachverständiger

23 Zeugen



 

Prozessbeginn:                 Donnerstag, 12. Oktober 2023, 09.30 Uhr, Saal 5

 

Fortsetzungstermine:        30. Oktober, 01., 02. und 13. November 2023,                                                   jeweils 09.30 Uhr,
Saal 5

 

 

Einem 31-jährigen Mann werden verschiedene Straftaten vorgeworfen, für die er aufgrund einer psychischen Erkrankung
nicht verantwortlich sein soll. So soll er von Juni 2022 bis Dezember 2022 in insgesamt 10 Fällen gestohlen, andere Personen
bedroht und körperlich verletzt haben. Zudem soll er am 19.04.2023 in einer von ihm als Mieter bewohnten Wohnung im
ersten Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses Einrichtungsgegenstände aufgestapelt und diese in Brand gesetzt haben.
Nach dem Setzen des Brandes soll der Beschuldigte die Wohnung verschlossen und verlassen haben. An der Wohnung soll
durch den Brand ein Schaden in Höhe von knapp 50.000 € entstanden sein. Als Motiv für den Wohnungsbrand soll er im
Ermittlungsverfahren sich dahin geäußert haben, dass er sich durch eine Kamera in seine Wohnung beobachtet gefühlt habe
und er diese durch den Brand habe zerstören wollen.

 

Sollte der Beschuldigte aufgrund seiner Erkrankung schuldunfähig sein und ihm die Taten nachgewiesen werden und er
zudem für die Allgemeinheit gefährlich sein, kommt eine dauerhafte Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus in
Betracht. Dort ist der Beschuldigte bereits derzeit vorläufig untergebracht.

 

 

 

Drogenhandel in Hundisburg u. a. Orten



21 KLs 263 Js 15732/22 (10/23) – 1. Strafkammer

 

1 Angeklagter

1 psychiatrischer Sachverständiger

2 Zeugen

 

Prozessbeginn:                 Dienstag, 17. Oktober 2023, 09.00 Uhr, A 23

 

Fortsetzungstermine:        18. und 26. Oktober 2023, jeweils 09.00 Uhr, A 23

 

 

Einem 29-jährigen Mann aus der Börde wird vorgeworfen, im Zeitraum vom 08. April bis 19.Mai 2020 im Kilogrammbereich
mit Marihuana und insgesamt mit 150 g Kokain Handel getrieben zu haben. Der Handel soll sich im Bereich von
Oschersleben und Umgebung abgespielt haben. Für die konspirative elektronische Kommunikation soll er den
Kryptomessengerdienst "Encrochat" benutzt haben. In dem Zeitraum von etwas mehr als 1 Monat soll es dabei um rund 29
kg Marihuana und 150 g Kokain gegangen sein. Im Ermittlungsverfahren hat der Angeklagte von seinem Schweigerecht
Gebrauch gemacht Er ist zurzeit wegen einer Sache in der Entziehungsanstalt in Bernburg untergebracht.

 

 

 



Untreue und Steuerhinterziehung in Magdeburg mit einem Schaden von über 1 Mio. €

29 KLs 567 Js 35502/15 (9/18) – 9. Strafkammer

 

1 Angeklagte

1 psychiatrischer Sachverständiger

8 Zeugen

 

Prozessbeginn:                 Montag, 23. Oktober 2023, 09.30 Uhr, Saal 3

 

Fortsetzungstermine:        25. Oktober und 08. November 2023,

                                       jeweils 13.00 Uhr, 21. November 2023, 09.30 Uhr, und

November 2023, 13.00 Uhr, Saal jeweils nach Aushang.22.

Die Anberaumung weiterer Termine bleibt vorgehalten.

 

 

Der angeklagten 57 Jahre alten Frau werden insgesamt mehrere 100 Straftaten vorgeworfen, die sie als Buchhalterin bei
einer Firma in Magdeburg und dann später bei einem Verband in Magdeburg begangen haben soll.



 

Der erste Tatkomplex umfasst den Zeitraum 08. Oktober 2010 bis 05. Februar 2010. Hier soll die Angeklagte als Leiterin der
Buchhaltung eines bekannten Unternehmens in Magdeburg unberechtigt Überweisungen von dem Firmenkonto auf eigene
Konten vorgenommen haben, um sich dadurch zusätzliche Einnahmen in Höhe von rund 1 Mio. € zu verschaffen. Durch die
unberechtigten Entnahmen der Angeklagten soll es dann zu unrichtigen Umsatzsteuererklärungen gekommen sein, so dass
für die Jahre 2009 bis 2013 die Umsatzsteuer um rund 150.000 € zu niedrig angesetzt worden ist. Dieser Prozess startete
erstmalig am 20. November 2020. Im Rahmen dieser Hauptverhandlung wurde bekannt, dass der Angeklagten noch weitere
Straftaten zur Last gelegt werden. Das Verfahren ist deswegen im Dezember 2020 unterbrochen worden.

 

Am 19.11.2021 erhob die Staatsanwaltschaft Magdeburg sodann Anklage in dem neuen Tatkomplex. Dieser umfasst den
Zeitraum 03. Januar 2018 bis 31. Dezember 2019. Hier soll die Angeklagte als Chefbuchhalterin eines Verbandes in
insgesamt 44 Fällen insgesamt 176.000 € dem Vermögen des Verbandes entnommen und für private Zwecke verwendet
haben.

 

In beiden Verfahren hat die Angeklagte im Ermittlungsverfahren ein Geständnis abgelegt. Die ihr zur Last gelegten Taten
gegenüber dem Verband hat sie im Rahmen einer Selbstanzeige im Verlauf des ersten Strafprozesses im Jahr 2020 zur
Kenntnis gebracht.   
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